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Liebe stylus-Leserinnen und -Leser,

mit der ersten stylus-Ausgabe 2012 zeigen 
wir viel Licht, viel Gesundheit und viel 
Inspiration.

Unser Titelmotiv beleuchtet das Bergische 
Land ganz neu. Die Innovationskraft unse-
rer Region zeigt sich auch in der Tatkraft 
unserer Architekten.

Ein Projekt aus Solingen zeigt, was 
mit Holz alles möglich ist: Formschö-
ne Raum- und Gebäudegestaltung und 
gleichzeitig die Erfüllung nachhaltiger 
Energiekonzepte. 

Das nicht nur Bauträger Träume verwirk-
lichen können, zeigt das Wuppertaler 
Architekturprojekt einer Baugruppe, die 
als eine von 25 deutschen Klimasiedlungen 
anerkannt wurde. 

Und auch im Bestand kann mit phanta-
sievollen Umgestaltungskonzepten eine 
innovative Gebäudehülle entstehen.

Über die Grenzen des Bergischen Landes 
hinaus zeigt das stylus-Team Inspiriertes 
und Inspirierendes: Zeitgeschichte in 
Spanien, Baumhäuser weltweit, innovative, 
neue Produkte, ... – lassen auch Sie sich 
inspirieren und unterhalten.

Allen Leserinnen und Lesern viel Freude 
mit der neuen stylus ...

Ihre Redaktion

Editorial

 
Veränderung tut gut. 
Zu jeder Jahreszeit 

 modische Kreationen 
für Ihr Zuhause. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Lassen Sie sich inspirieren 
und machen Sie es sich 

schön! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

WohnStil
Schönes für 

Bett, Tisch, Küche & Bad 
 

Solinger Str.4 
42349 Wuppertal – Cronenberg 

Tel.: 0202- 87 05 30 64 

 

– Anzeige –
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Wenn Sie nach einem anstrengenden Tag nach Hause kommen – dann kommt die 
Zeit zur Entspannung. Weiche, mit Luft gefüllte Wassertropfen verwöhnen Ihre Haut 
und hüllen Sie in einen dichten Wassermantel, prasselndes Wasser erfrischt Ihren 
Körper und macht den Kopf wieder frei. Für neue Ideen und neue Taten. Nehmen 
Sie die Zeit – Ihre Zeit – im Bad bewusst wahr. Inszenieren Sie das Gewöhnliche, ma-
chen es zum Ritual. Aufstehen bevor der Wecker klingelt, weil Sie sich auf Ihre Zeit 
im Bad freuen. Nach einem anstrengenden Tag in der Wanne versinken, umgeben 
von wohltuenden Düften, angenehmem Licht, entspannender Musik oder Lektüre.

Bei uns sind Bäder Chefsache:  
Rufen Sie an und vereinbaren einen Termin zum Pläne schmieden.

 komplette Bäder
 mit Terminplan
 zum Festpreis
 mit Fliesen
 mit Farbe
 mit Licht
 mit Stil
 mit Funktion
 
 einfach begeisternd

Unsere Ausstellung ist geöffnet:  

MO – FR von 10.00 – 18.00 Uhr und selbst-

verständlich nach Vereinbarung.

In der Krim 12, 42369 Wuppertal 

Fernsprecher: 0202.464619 

Mail:  info@heyden.de 

Web: www.heyden.de
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Bungalow 
statt Vorkriegsvilla

bauART entwickelt Villa neu

Das große Potential der Wuppertaler Vorkriegsvilla offenbarte 
sich schnell. Der Sanierungsbedarf des Gebäudes erleichterte 
eine Neuplanung, die die Vorstellungen zum neuen Lebensraum 
vollständig berücksichtigt. Das 5000 qm große Grundstück bie-
tet Rückzug und Geborgenheit und einen weiten Blick über die 
charakteristische Topografie des Bergischen Landes. 

Die einst verwinkelten Räume im Inneren der Villa wichen zu-
gunsten einer offenen Wohngestaltung. Im Zentrum entstand ein 
großzügiger Wohn- und Essbereich und der neu angelegte Kamin 

sorgt für Behaglichkeit. Große Glasflächen auf der Gebäuderück-
seite präsentieren eine phantastische Aussicht über das grüne 
Tal. Die angrenzende Terrasse lädt mit viel Holz und asiatischer 
Bepflanzung ein zu Verweilen. In der Abenddämmerung lässt sich 
die Wasserfläche des puristisch anmutenden Gartenteiches illumi-
nieren und verzaubert die Landschaft.

Das L-förmige Gebäude wurde um neue Bereiche für Eltern und 
Kinder ergänzt. Aus einer ehemaligen Garage entstanden lichte 
Büroräume.

Klare Linien und Materialkontraste prägen das Terrassenbild
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Innerhalb eines Jahres wich das Walmdach und ein modernes 
Flachdach überspannen heute die rund 280 qm Wohnfläche. Diese 
bauliche Maßnahme prägt das neue Gebäudebild im besonderen.

Weißer Fließestrich wie er sonst im Industriebau eingesetzt wird, 
empfängt den Besucher im Eingangsbereich und verbindet diesen 
fugenlos mit dem Flur- und Essbereich. Der abriebfeste und leicht 
zu reinigende Boden verleiht dem neu entstandenen Bungalow 
einen modernen Loftcharakter. 

Sichtbetonelemente in der Küche fassen den zentralen Arbeits-
block ein. Das grobe Material bildet einen attraktiven Kontrast zur 
Hochglanzküche. 

Das Projekt der Wuppertaler bauART-Architekten zeigt das große 
Potential in bestehenden Liegenschaften. Die visionäre Kraft der 
Architekten offenbart nicht nur die Möglichkeiten, sondern sichert 
auch den langfristigen Wert einer Immobilie. Und erhöht die Le-
bensqualität für den Bewohner. 

Auf einem Plateau präsentiert sich das stilvolle Anwesen



9 

Kontakt: 
bauART Architekten
Frixe Idelberger GbR
www.bauart-architekten.de

Fotos: Ryszard Kopczynski

Illuminiertes Wasser bezaubert die Abendstimmung

Zur Straßenseite hin präsentiert sich das Gebäude eher verschlossen



 |
 W

up
pe

rt
al

 |
 0

1 
| 

20
12

10
 

Visionäres 
Massivholzhaus

Niedrigenergie. Altengerecht. Innovativ.

Das Kfw-Energieeinsparhaus 60 erfüllt alle Wünsche
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Die Architekten von team 51.5° haben mit dem Konzept zu den 
primärenergieoptimierten Holzboxen ein schwieriges Thema  
visionär gelöst. Der demographische wie der ökologische Wan-
del stellen besondere Anforderungen auch an die Architektur. 
Niedrigenergie ist ein Trendthema, das nicht bei den jungen 
Familien endet, sondern über die Energieeinsparverordnung 
hinaus in jedes neue Wohnkonzept integriert gehört.

Mit dem Zweipersonenhaus im Stil eines Bungalows wurden die Er-
wartungen der Bauherren getroffen: Ein optimales Haus für die be-
vorstehende Pensionierung sollte es werden. Dabei kam es zu einer 
Synthese von in den 1960er Jahre gehegten Architekturträumen 

und dazu z. T. widersprüchlichen Wohn- und Raumerfahrungen 
eines 200 Jahre alten Fachwerkhaus, in dessen Garten sich der 
ruhige Bauplatz befindet.

Ein umfangreiches Raumprogramm mit zahlreichen Kleinräumen 
war gewünscht. Ein Zentralraum mit gartenbezogenen Haupträu-
men und eher introvertierte Funktionsräume ist das Ergebnis. 
Wohnraum und Kaminzimmer bilden funktional und wärmeener-
getisch den Kern des Gebäudes. Rund herum schließen sich garten-
bezogen, verglast und deshalb klimatisch dynamisch die Wohnräu-
me und die klimatisch eher trägen Funktionsräume an.

2 oder 10 Personen: Raum zum Wohlfühlen
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Durchblicke bestimmen die Innenraumgestaltung

Funktionsräume wie die Küche öffnen sich zur Straßenseite
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Der Garten ist zum Greifen nah

Oberlichter schenken natürliches Licht

Der eingeschossige, 12 x 12 m große Baukörper vereint Barrie-
refreiheit und Gebäudekompaktheit. Der vergleichsweise tiefe 
Grundriss organisiert alle Funktionsbereiche auf einer Ebene und 
reduziert die Hüllflächen auf das mögliche Minimum – so ergeben 
sich 120 qm attraktive Wohnfläche zzgl. Abstellraum und Carport. 

Die Bodenplatte wurde durch Glasschaumschotter isoliert und 
stellt Fundamentierung ohne Wärmebrücken wie thermisch aktive 
Speicherung sicher. Die sämtlich tragenden Wände als Massivholz-
konstruktion ermöglichen eine fugenarme und luftdichte (Holz-)
Konstruktion.

Besonders sind die gespachtelten, ungeschliffenen Gipskartonde-
cken der offenen, zentralen Wohn- und Lebensräume, der Sich-
testrich und die Maserung der geölten Massivholzsichtwände. 
Gemeinsam bestimmen sie die Innenraumästhetik des Hauses.
 
Im Vergleich zu den Anforderungen der zum Antragszeitpunkt 
gültigen EnEV (Energieeinsparverordnung) wird ein um 30% 
reduzierter Transmissionswärmeverlust erreicht. Flachs als 
nachwachsender Rohstoff in allen Wand- und Dachkonstruktionen, 
durchgehend zwei Dämmschichten in den Außenwänden und die 
Kombination mit nachhaltiger Gebäudetechnik eröffnen die För-
dermöglichkeiten des KfW-Energiesparhaus 60; unterstützt durch 
statische U-Werte (von 0.15 - 0,25W/m²K) für alle opaken Bauteile.  
Im Bereich der transparenten Bauteile kam eine Dreifachvergla-
sung in korkgedämmten Lärchenholzfenstern zum Einsatz.
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Kontakt: 
team 51.5° architekten 
Swen Geiss 
Prof. Dipl. Ing. Architekt AKNW 
Franziska Wagner 
Dipl. Ing. Architektin AKNW 
www.team51-5.com

Fotos: Selina Pfrüner Fotografie
www.selinapfruener.de

Der verbleibende Wärmebedarf wird über eine Kombination von Solarthermie und Holz-
pelletkessel mit Fußbodenheizung zur Verfügung gestellt. Somit erfolgt die Wärmeversor-
gung des Gebäudes zu ca. 92% aus erneuerbaren Energien.

Im Bereich der Dachdeckung kam eine Extensivbegrünung zum Einsatz: Neben den 
mikroklimatischen Vorteilen der Regenwasserrückhaltung/-verdunstung, verhindert die 
Substratschicht zusammen mit der hochgedämmten Dachkonstruktion eine sommerliche 
Überhitzung des Hauses. Der reduzierte und verzögerte Regenwasserablauf des Daches 
versickert vor Ort auf dem Grundstück. Das Regenwasser des ziegelgedeckten Satteldachs 
des Vorderhauses wird in einer Zisterne gesammelt und kommt nun in der Toilettenspü-
lung und Gartenbewässerung des Neubaus zum Einsatz.

Auch städtebaulich erfreulich, denn durch die Positionierung des Bauprojekts in zweiter 
Reihe kann eine typische „Baulücke“ genutzt werden. Man spricht hier auch von „Ver-
dichtung in der bestehenden Stadtstruktur“. Für die Bewohner spricht man jedoch eher 
von Beruhigung, da das Bungalow auf einem vergleichsweise tiefen Grundstück an einer 
innerstädtischen Bundesstraße errichtet wurde. Und: Hinter dem Bungalow erstreckt sich 
nun ein phantastisch nutzbarer Garten. 

Zentrale Begegnung inmitten der offenen Holzf lächen
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Silencio
David Lynch‘s Projekt

Silencio Kunstbibliothek
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Der Pariser Club SILENCIO ist eine Einladung ins Unbekannte, 
in eine Illusion der Stille oder eine Entführung ins Nouvelle 
Vague, dem französischen Kino der 50er.

Die SILENCIO Inhaber Arnaud Frisch, Manu Barron und Anthony 
Caton ließen David Lynch eine einzigartige Club-Atmosphäre ent-
wickeln. Das Ergebnis ist eine neue Location an der Rue Montmat-
re und basiert auf Inspirationen aus seinem mysteriösen Thriller 

„Mulholland Drive – Straße der Finsternis“  aus 2001.

David Lynch sagte in einem Interview, dass die meisten Männer 

mit 50 davon träumen mit einem Gebäude sich unsterblich zu ma-
chen. Er habe Filme gemacht, Musik komponiert und alle Projekte, 
die er kreiert habe, hätten ein Anfang und ein Ende gehabt. Mit 65 
Jahren wolle er nun etwas mit Bestand schaffen. Zunächst habe 
er in Montparnasse, wo schon Picasso und Miró Werke geschaffen 
haben, begonnen zu Zeichnen. „Looking at what we have done,  
I feel myself almost immortal.“ so David Lynch über sein Werk.

Designer Raphaël Navot setzte mit namhaften Partnern die Ideen 
des Meisters um. Alle Möbel, Textilien und Materialien wurden als 
Maßanfertigung für den Club gefertigt.

Silencio Bar
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Silencio Toilette

Silencio Konzerthalle
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Kontakt: 
SILENCIO

142. RUE Montmartre 75002 Paris
www.SILENCIO-CLUB.COM

Fotos: SILENCIO

Gold
Monochromes Gold ist Erkennungsmerk-
mal des SILENCIO – Blattgold oder Projek-
tionen auf Wand und Boden zaubern ein 
Spiel aus Lichtern und Schatten. Atelier 
Goshard ermöglichte mit traditioneller 
Handwerkskunst dieses Meisterwerk.

Organische Mathematik
Ein Mantel scheinbar willkürlich ver-
sprengten Naturholzes schützt die Seele 
des SILENCIO und schafft ein eigenes 
Raum-Zeit-Kontiuum.

Zirkulation
Live-Bühne mit Lichtspiel, ein futuristi-
sches Kino, eine Kunstgalerie mit intimer 
Atmosphäre und ein künstlicher Wald für 
Raucher ... das SILENCIO vereinigt Welten. 
Und alle diese Welten kreisen um das Herz: 
die SILENCIO-Bar.

Licht
Thierry Dreyfus war als Lichtdesigner für 
die richtige Atmosphäre verantwortlich.
Paris war schon immer eine Reise wert: Das 
Silencio ist ein neuer Glanzpunkt in Paris.  

Erfahrung, Einfühlungsvermögen, Verständnis und Kompetenz. 

Wir beraten. Wir organisieren. Wir helfen Ihnen in schweren Zeiten. 

Und das seit nahezu 200 Jahren.

B e r l i n e r  S t r a ß e  4 9  +  5 2 - 5 4 ,  4 2 2 7 5  Wu p p e r t a l ,  0 2 0 2 . 6 6 3 6 7 4 ,  w w w . n e u s e l - b e s t a t t u n g e n . d e
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„Wir können Ihren Schmerz nicht lindern.
Wir können Ihnen in schweren Zeiten helfen.“

Neusel_AZ_Stylus_4c_230x150.indd   1 09.03.12   09:28

– Anzeige –
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Als Anja Schacht auszog ein Haus zu  
bauen ... so könnte man den Projektstart 
treffend beschreiben. Die Wuppertaler Ar-
chitektin Anja Schacht hatte schon lange 
den Wunsch, ein Baugruppenprojekt zu 
realisieren, aber dass aus Ihren Träumen 
schließlich eine der ersten Klimaschutz-
siedlungen Deutschlands werden würde, 
das übertrifft ihre kühnsten Erwartungen. 

Das Gebäude mit 20 Wohnparteien und 2 
Praxen und einer Gemeinschaftswohnung  
liegt citynah am Ölberg, einem der leben- 
digsten Viertel von Wuppertal. Das Grund-
stück liegt am Hang und hat dadurch schon 
im Erdgeschoss einen weiten Talblick 
ins Grüne über den nahen Friedhof – da 
bietet sich eine Architektur mit viel Glas 
an. Bei einem Bauträgerprojekt wäre es 

undenkbar: Keine der 23 Wohnungen 
gleicht einer anderen – bei Baugruppen ist 
das normal und eine große Herausforde-
rung an den Planer. Solche Baugruppen-
projekte sind damit eine echte Alternative 
zum Einfamilienhaus im Grünen, denn so 
individuell lässt sich  sonst kein Geschoss-
wohnungsbau errichten. 

Zudem: kein Bauträger kennt die Bedürf-
nisse möglicher Käufer schon im voraus. 
Ideal, wenn die Architektin gleichzeitig 
selbst Mitglied ist und mit den anderen 
gemeinsam ein Wohnkonzept plant. Auf 
rund 900 qm Grundfläche entstehen bis 
zum Spätsommer 2013 rund 2.200 qm 
Wohnfläche. Außerdem gibt es zahlrei-
che Gemeinschaftseinrichtungen wie z.B. 
Gemeinschaftsraum, drei Dachterrassen, 

Fahrradkeller, Trocknerraum, Werkstatt, 
Sauna auf dem Dach, Garten für alle … Alle 
Etagen sind barrierefrei über einen Aufzug 
erschlossen. Zudem ist das Gebäude als 
Passivhaus mit Dreifachverglasung und 
hochwärmegedämmter Fassade angelegt: 
Konkret bedeutet das in der Malerstraße, 
dass für eine 100 qm Wohnung nur ca. 9 € 
Heiz- und Warmwasserkosten pro Monat 
bezahlt werden müssen – eine enorme 
Einsparung gegenüber Standardneubauten, 
ganz zu schweigen von den in der Wupper-
taler Nordstadt üblichen ungedämmten 
Altbauten. Die integrierte Lüftungsanlage 
mit Wärmerückgewinnung dient gleichzei- 
tig als Luftheizung für den geringen Rest-
Heizbedarf im Passivhaus. Und hilft – dank 
Luftfilter – dem Allergiker durch die pol-
lenreichen Zeiten. 

Malerische Visionen
Mehrgenerationen-Baugruppe realisiert Wohnprojekt

2. Obergeschoss, Eckwohnung, Kaufmann und Schacht Architekten



21
 

Die „Malerstraße“ kann auch wirtschaft-
lich ein Modell für andere sein: Die Mehr- 
kosten dieses Passiv-Hauses betragen nur 
ca 10% gegenüber einer herkömmlichen 
Bauweise nach Energieeinsparverordnung 
2009.  Diese Mehrkosten rechnen sich 
gegen Zuschüsse der Landesregierung und 
zinsverbilligte KfWDarlehen – bereits 
ohne die sensationell geringen Heizkosten 
einzurechnen ist das Passivhaus finanzier-
bar. Fazit: ein Gebäudekonzept, dass Öko-
logie und Ökonomie vereint! Abschließend 
sei erklärt, dass die nordrhein-westfäli-
schen Energie- und Klimaschutzstrategie 
mit dem neuen Projekt „100 Klimaschutz-
siedlungen in Nordrhein-Westfalen“ die 
wärmebedingten CO2-Emissionen in Wohn-
siedlungen konsequent reduzieren will. Da 

alle Technologien, die zur CO2-Einsparung 
geeignet sind, eingesetzt werden können, 
haben Planer und Investoren die Freiheit, 
aus einer großen Bandbreite innovativer 
Gebäudestandards und Versorgungsvarian-
ten auszuwählen. Die zulässigen CO2-Emis-
sionen liegen beim Neubau in Abhängigkeit 
vom Gebäudetyp etwa 50 bis 60% unter 
den Werten, die sich für Referenzgebäude 
entsprechend der EnEV 2009 ergeben. 
Beim Projekt Malerstraße würdigte die 
Auswahlkommission insbesondere die 
sozialen Aspekte dieses selbstorganisierten 
Wohnprojekts, die integrierte innerstädti-
sche Lage, die hohe architektonische Qua-
lität, die Öffentlichkeitsarbeit und die für 
ein Passivhaus vergleichsweise niedrigen 
Baukosten. 

Kontakt: 
Kaufmann und Schacht Architekten

Anja Schacht Dipl.-Ing. Architektin
schacht@kaufmann-schacht.de
www.kaufmann-schacht.de

Perspektive Süd-Ost, Kaufmann und Schacht Architekten

Die Gruppe (ohne Kinder) nach Unterzeichnung des 

Gesellschaftsvertrags, Foto: privat
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Die neue 
Jackstädt-Dimension 

d`Avoine Teubler Neu entdecken Jackstädt

Der gigantische Gebäudekomplex am Neuenteich in Wuppertal 
steht für eine der vielen alten Wuppertaler Dynastien. Nun ist 
er in neuer, visionärer Hand. Statt für Abriss und Neubau ent-
schied sich die über das Bergische Städtedreieck hinaus aktive 
Anwalts- und Insolvenzverwalterkanzlei für die Umnutzung 
der durch eine geschlossene Brücke miteinander verbundenen 
Grundstücke. Auf mehr als 3500 qm entstanden und entstehen 
noch moderne, hochwertige Büroflächen.

Schreitet man durch die Flure der Kanzlei, so erinnert nichts mehr 
an die früher dort installierten Druckmaschinen. Feiner, weißer 
Putz, Parkettböden und Designklassiker in lichtdurchfluteten 
Räumen lassen sich von außen nicht erahnen. Der neue Anstrich 
hat den Gebäuden gut getan, doch scheint dies eher Understate-
ment zur Raumgestaltung im Inneren zu sein. Mit viel Kreativität, 
Wissen um Arbeitsabläufe und Bewusstsein für Qualität erfolgte 
sukzessive die Umnutzung des Gebäudes. Selbstverständlich wurde 

Der lichte Besprechungsraum
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Das freundliche Entrée
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·  Kinderbetreuung 
 individuell nach Ihren Wünschen in Ihren Räumen

·  Seniorenbetreuung 
 auch mit Abrechnung nach § 45 b bei den Kassen

· Haushaltshilfe

· Gesellschaftsdame 
 auch mit Begleitung zu Kultur und Natur

· Haushütung während Urlaub und Krankheit

Alle Mitarbeiter sind ord. angemeldet und versichert. 
Preise nach Absprache!  

Generationennetzwerk UG (haftungsbeschränkt)
Tel. 0202 250 39 55 · Mobil 0178 3 888 886 
www.generationen-netzwerk.de

Kontakt: 
www. atn-rechtsanwaelte.de

das jetzt für Büros genutzte Gebäude aufwändig energetisch fit 
gemacht.

„Mut war schon erforderlich,“ so Rechtsanwalt Teubler über den 
Kauf des Gebäudekomplexes. Mehr als 1000 qm davon werden nun 
von der erfolgreichen Kanzlei genutzt. Für die meisten Fachgebiete 
haben d`Avoine Teubler Neu den passenden Spezialisten an Bord. 
Wuppertal, Remscheid, Solingen und darüber hinaus:  Die unter-
schiedlichen Standorte unterstreichen die Nähe zum Mandanten. 
Das Aufgreifen der Anregungen durch verschiedene Architekten 
und die Realisierung durch den Bauträger  führten zu einem klaren 
Ergebnis: Den Fall hat die Kanzlei gewonnen. Und man munkelt, 
dass sich heute schon der ein oder andere Investor ärgert, dass ihm 
der Mut gefehlt hat. 
 Der prägende Durchgang blieb erhalten

Raumimpressionen unterschiedlicher Couleur

– Anzeige – – Anzeige –
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Farbe bekennen  
zum Bestand

Energie sparen und Atmosphäre schaffen im  
Studentenwohnheim Max-Horkheimer-Straße

Neu: Bodentiefe Fenster
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Mit der Realisierung der Umbaumaßnahme Max-Horkheimer-
Straße 167-169 zeigen der Bauherr (Hochschul-Sozialwerk 
Wuppertal) und die Architekten (Architektur Contor Müller 
Schlüter), dass die energetische Sanierung von Bestandsgebäu-
den nicht zwangsläufig zur uniformen Fassadenreihung von 
Wärmedämmverbundsystemen führen muss.

Bauen im Bestand bedeutet für die Architekten mehr als die 
Instandsetzung von Bauteilen wie Fassade, Dach und Fenster nach 
rein technischen Gesichtspunkten. Sie verweisen darauf, dass die 
Wirtschaftlichkeit des Gebäudes insbesondere von der dauerhaften 
Vermietbarkeit abhängt. Daher muss eine Instandsetzung neben 
den technischen Überlegungen auch immer die Gestaltungs- und 
Aufenthaltsqualitäten im Inneren und Äußeren im Auge behalten.

In diesem Sinne wurde für das Studentenwohnheim in der Max-
Horkheimer-Straße ein Modernisierungskonzept umgesetzt, 
das mit einfachen Mitteln Technik, Energieeinsparung, Wirt-
schaftlichkeit und Gestaltung in Einklang bringt. Energetische 

Sanierung führt hier nicht zu uniformen, gut gedämmten Kuben, 
sondern reiht sich in ein nachhaltiges Gebäudekonzept ein!

Zu dem in seiner Oberfläche maroden Wärme-Dämm-Verbund-
System der bestehenden Fassade wurde – technischen und gestalte-
rischen Gesichtspunkten folgend – ein Sanierungsvorschlag unter 
Erhalt der bestehenden Dämmung erarbeitet. Die komplette Fassade 
wurde mit einer zusätzlichen Dämmung aufgedoppelt und mit Poly-
carbonatplatten als neuem Wetterschutz verkleidet. Die notwendige 
Winddichtungsebene wurde mittels farbiger handelsüblicher Folien 
hergestellt. So übernehmen technisch notwendige Baustoffe auch 
die Funktion einer neuen Gestaltqualität für das Gebäude. 

Der Energiestandard des modernisierten Bestandes wurde auf das 
gesetzlich vorgeschriebene Niveau angehoben. Die Verbrauchs-
werte entsprechen den Vorgaben für Neubauten der EnEV 2007. 
Auf den für Sanierung möglichen Verbrauchsabschlag in Höhe von 
40% wurde selbstverständlich verzichtet. Die Einsparungen zum 
Bestand liegen bei ca. 60%.

Vor der Sanierung

Nach der Sanierung

Neu: Baumassengliederung in farbigen Kuben
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Bestandssockel mit neuer Gebäudehülle

Farbgestaltung eines Gemeinschaftsraumes

Durch die unterschiedliche farbige Gestaltung der einzelnen 
Wandbereiche wird die vormals große Wohnanlage optisch in klei-
nere Einheiten gegliedert. Es entstehen überschaubare Einheiten, 
die die Struktur des Gebäudes verdeutlichen. Mit dem in Zusam-
menarbeit mit Prof. Schmuck ausgewählten Farbspektrum entsteht 
ein neues, modernes Gebäude. Während die persönlichen Zimmer 
der Wohnanlage zur besseren individuellen Gestaltung mit weißen 
Wänden und Parkettboden neutraler ausgestattet sind, werden 
die gemeinschaftlich genutzten Bereiche in das Farbkonzept mit 
eingebunden.

Die ehemals ca. 80 cm hohen Brüstungen der Fenster wurden 
entfernt, um so durch Einbau bodentiefer Fenster einen deutlich 
besseren Bezug von innen nach außen zu ermöglichen. Die Einfas-
sung der Fenster reagiert dabei farblich auf den aus dem Bestand 
belassenen Klinkersockel. So wird aus einem ehemals sehr war-
tungsintensiven und optisch eher tristen Wohngebäude durch den 
Einsatz neuer, wartungsarmer Materialien ein dauerhaft positives 
Erscheinungsbild geschaffen, das eine langfristige kostenoptimier-
te Nutzung sicher stellt.  

Autor: Michael Müller

Kontakt: 
Architektur Contor Müller Schlüter
www.acms-architekten.de

Bauherr: Hochschul-Sozialwerk Wuppertal
www.hsw.uni-wuppertal.de.de

Fotos: Steinprinz Fotodesign

Straßenansicht
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Baumhäuser
Neue Architektur in den Bäumen

Froschkönig, Münster 2009, Foto: Alasdair Jardine
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Die Mitte Dezember 2011 erschienene 
Publikation präsentiert 32 realisierte 
Baumhausprojekte in Europa und Übersee 
sowie verschiedene Designstudien des 
Planungsbüros baumraum. Die Spannweite 
der gezeigten Projekte reicht von kleineren 
Baumhäusern für private Kunden bis zu 
voll bewohnbaren Baumhaushotelanlagen. 

Ergänzt wird der reich bebilderte Band 
durch einen Rückblick auf die Geschichte 
und die Ausprägungen der Baumhausar-
chitektur in den verschiedenen Kulturen 
sowie durch einen Fachbeitrag zur Baum-
statik. 

Autor: Andreas Wenning

Baumhaus Suiten Baumgef lüster, Bad Zwischenahn, Eröffnung Spätsommer 2011, Foto: Andreas Wenning

Baumhäuser –  
Neue Architektur in den Bäumen
Andreas Wenning

Zweite Auflage mit neuen Projekten
290 Seiten, über 450 Abbildungen
Format 28,0 x 22,5 cm
Hardcover 
Sprachen: Deutsch und Englisch 
Dom Publishers
ISBN  978-3-86922-171-7
Preis 58,- Euro 
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Andreas Wenning

Dipl.-Ing. Architekt 
Ausbildung zum Tischler, Architektur-
studium in Bremen, Tätigkeit in Büros in 
Deutschland und Australien. 2003 Grün-
dung von baumraum. Lehrtätigkeit als 
Gastdozent an verschiedenen Universitäten 
in Deutschland, Italien und der Schweiz 
sowie Vorträge und zahlreiche Veröffentli-
chungen im In- und Ausland.

Seit 2003 entwickelt baumraum als Pla-
nungsbüro moderne und zeitlose Erlebnis-
räume für Kinder und Erwachsene – von 
kleinen Spielorten bis zu durchgängig be-
wohnbaren, exklusiven Domizilen. Unsere 

besondere Erfahrung konzentriert sich 
dabei auf die Planung und Realisation von 
Baumhäusern.

Die Entwürfe von baumraum sind ge- 
prägt durch einen hohen und phantasie-
vollen gestalterischen Anspruch. Sicherheit 
und Langlebigkeit der Konstruktion sind 
dabei wichtige Grundanforderun-gen. Wir 
entwickeln individuelle Kon-zepte und ar-
chitektonische Unikate für private Kunden, 
für das Hotel- und Gastronomiewesen, für 
Forst- und Naturschutzeinrichtungen und 
das Veranstaltungsgewerbe.

Mit unseren innovativen Konstruktionen 
und den dabei verwendeten Materialien 

nehmen wir größtmögliche Rücksicht auf 
die Natur und Umwelt. Bei der Befesti-
gung der Baumhäuser verzichten wir auf 
Schrauben und Bolzen und verwenden 
stattdessen abgespannte Seilkonstruk-
tionen und Textilgurte. Nur so ist, nach 
unserer Auffassung, ein schonender und 
zwängungsfreier Umgang mit den Bäumen, 
ein zügiger Aufbau und eine gute Justier-
barkeit zu gewährleisten.

Der Werkstoff Holz, mit seinen hervor-
ragenden Eigenschaften wie Nachhal-
tigkeit, Witterungsbeständigkeit und 
Farbgebung, stellt bei unseren Objekten 
den zentralen Grundbaustoff dar. Aber 
auch Materialien wie Metall, Textilien 

Kupfer Kubus, Werder bei Berlin 2010, Foto: Markus Bollen

Zwischen Magnolie und Tanne, Melle 2007, Foto: Alasdair Jardine

Spreebogen, Berlin 2011, Foto: Markus Bollen
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Kontakt: 
baumraum
Dipl.- Ing. Architekt Andreas Wenning

Borchersweg 14
28203 Bremen
a.wenning@baumraum.de
www.baumraum.de

und Kunststoffe sind mögliche Baustoffe 
für uns. 

Wir planen unsere Objekte im naturnahen 
sowie städtischen Umfeld, in den Bäumen, 
auf der Erde und auf dem Wasser... Von der 
Planung bis zur vollständigen Umsetzung 
vereint baumraum die gestalterischen und 
konstruktiven Fähigkeiten von Architek-
ten mit der Kompetenz von innovativen 
Handwerksbetrieben, Außenraumplanern 
und Baumfachleuten.

Bisher wurden mehr als 33 Projekte in 
Deutschland, Österreich, der Schweiz, Ita-
lien, der Tschechischen Republik, Ungarn 
sowie in Brasilien und den USA realisiert.
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Verwitterte Stahlaufsätze und Zylinder, 
die wie Laternen über einer Rasenfläche 
aufragen, lassen einen besonderen Ort 
vermuten. Die einzigartige Verbindung 
von Landschafts- und Gebäudearchitek-
tur bilden das Entrée zu einem interakti-
ven Ausstellungskonzept über die Histo-
rie der römischen Stadt und Provinz Lugo.

Gegenstände, Bilder und Filme zeigen die 
Vergangenheit von Lugo. Über ein gewun-
denes Treppenhaus, das sich unter der 
Erde in einen Kreishof öffnet, werden die 
Besucher in die Ausstellung geführt. Licht-
schächte erhellen die Räume des Besucher-
zentrums mit Tageslicht.

Die Ausstellungsfläche ist von 2 Raumar-
ten geprägt: Die neutrale, flexible Ausstel-
lungsfläche zur Präsentation von Ausstel-
lungsstücken und interaktiven Modulen 
oder Original-Exponaten hinter Glas und 
die drei zylindrischen Türme, die durch 
ihre seltsame Hülle Raum bieten für audio-
visuelle Installationen und Projektionen.

Geschichte Lugò s im 
Untergrund

Prämiertes Untertagemuseum von  
Nieto Sobejano Arquitectos

Integrierte Architektur
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Darüber zeigt sich eine Parklandschaft, die 
selbst schon Ausstellungscharakter hat. 
Daher ist es nur konsequent, dass auch 
Parkflächen unterirdisch angelegt wurden, 
um das harmonische Bild unberührt zu las-
sen. Zukunftsorientiert reduziert zugleich 
das naturnahe Gebäudekonzept den Ener-
gieverbrauch. Die nächtliche Illuminierung 
erfolgt durch den Einsatz von Photovoltaik.

Der Besucher wandelt in einzigartiger Wei-
se auf der Spur der Geschichte durch vege-
tative und metallische Landschaft, durch 
ein nächtlich illuminiertes Feld als würde 
die Erde leuchten, wie durch eine Neuinter-
pretation der Römischen Schutzwälle.

Ein einzigartiger Ort spanische Geschichte 
zu erleben. 

Kontakt: 
Museo Lugo

Plaza de la Soledad 7
27001 Lugo (Spanien)
info@museolugo.org
http://www.museolugo.org
Tel.:+34 982242112
Fax:+34 982240240

Fotos: Fernando Alda 
www.fernandoalda.com

Bauherr: Lugo City Council
Architekten:
Nieto Sobejano Arquitectos, S.L.P.
Fuensanta Nieto – Enrique Sobejano

Nächtliche Illuminierung

Besondere Strukturen
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Kälte aus Wärme: So klimatisiert man heute – und in Zukunft!

Zscherbener Landstraße 17  ·  06126 Halle (Saale)  ·  Tel.: +49 (0) 345 279809-0  ·  www.sortech.de ·  sales@sortech.de

Gemeinhin geht die Kllimatisierung von

Gebäuden mit hohen Stromkosten einher.

Strom ist teuer und der Trend zu erneuerbaren

Energien fordert Lösungen, die Klimatisierung

ohne schlechtes Gewissen ermöglichen.

Hier setzt SorTech an. Mit einer guten

Planung lässt sich durch SorTech bis zu 90%

Strom und CO2 einsparen. In Kombination

mit einer Solarthermieanlage, einem Block-

heizkraftwerk, Fern- oder Nahwärme erreichen

Sie eine neue Dimension von Energieeffizienz.

Das spart Ressourcen, schont die Umwelt –

und rechnet sich. Einfach cool.



 |
 W

up
pe

rt
al

 |
 0

1 
| 

20
12

38
 

Schnitt Ansicht Süd-West, k2-architekten

Grundriss EG, k2-architekten
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„Das evangelische Dorf“
Neubau des Gemeindezentrums Stadtkirche Ohligs

k2-architekten, Wuppertal

Eigentlich besteht die Evangelische Kirchengemeinde Ohligs aus  
3 Gemeindebezirken mit 2 Kirchen, 3 Gemeindezentren, 3 Kin-
dergärten und 1 Jugendcafé. 2 der Gemeindebezirke teilen sich 
die zentrale Stadtkirche und nutzen je ein dezentral im Bezirk 
gelegenes Gemeindezentrum. Nun bringt ein visionäres Kon-
zept die Gemeinden näher zusammen.

Trotz sinkender Gemeindemitgliederzahlen ist der genutzte Ge-
bäudebestand nahezu gleich geblieben. Die Stadtkirche befindet 
sich mit einer 13.800 qm großen zusammenhängenden Grund-
stücksfläche mitten im Stadtkern von Solingen-Ohligs. 3.800 qm 
Parkfläche mit altem Baumbestand sind der Stadt verpachtet, in 
direkter Nachbarschaft sind 3 Wohnhäuser mit Gemeinderäumen, 
eine 4-gruppige Kindertagesstätte und ein Jugendcafé gelegen: Wie 
in einem Dorf zentriert sich hier die evangelische Gemeinschaft.

Die evangelische Stadtkirche von 1866 wurde bereits Ende der 
50er Jahre umgestaltet. Die alte Apsis und die raumschließende 

Rückwand wurden abgerissen und durch einen Betonanbau ersetzt.  
Zwei raumhohe Fenster sorgen für einen attraktiven Schatten-
wurf des 6 m hohen Stahlrohrkreuzes auf der Altarrückwand 
(Golgathamotiv). Drei Stufen erhöhen den Altarraum und tragen 
derzeit noch die massive Kanzel aus Moselschiefer. Die Fenster des 
Kirchenschiffs wurden in den 50er Jahren zeitgemäß mit Glasbau-
steinen gestaltet. 1978 und 1981 kamen im unteren Bereich drei 
farbige Betonglasfenster des Baseler Künstlers Hans Stocker mit 
expressiv gestalteten biblischen Motiven hinzu. Eine 3manualige 
Schuke-Orgel rundet das Gesamtbild akustisch ab.

Das visionäre Konzept soll nun das Gebäude zu Gottesdiensten 
und anderen Gemeindeveranstaltungen nutzbar machen. Dabei 
sollten großzügig die örtlichen Gegebenheiten integriert werden.
Das von den k2-architekten erarbeitete Konzept weckt Vorfreude. 
Sicher gibt es wie bei jeder Veränderung auch Bedenken, doch die 
Aussicht auf ein lichtes, zeitgemäßes, kirchliches und gemein-
schaftliches Erlebnis überwiegt.

Ansicht Wittenbergstraße, k2-architekten
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Blickt man von oben auf das große Gelände 
so wachsen Kirche und Gebäude, Wit-
tenbergstraße 4 zusammen. Neu gebaute 
Gemeinderäume verbinden den Bestand 
und bilden in der Mitte einen Patio, der Be-
gegnungsstätte, Ruheort und auch Platz für 
Gottesdienste unter freiem Himmel bietet. 
Um möglichst viel Begegnung zu erlauben, 
ist dieser Innenhof mit zwei Zugängen zur 
Straße geöffnet. 

Blickt man in die Stadtkirche, so bleiben 
Kreuz und Schattenspiel unverändert. Die 
alte wuchtige Kanzel und der Altar aus 
Stein werden durch mobile Prinzipalstücke 
aus Stahl und Holz ersetzt. Die Bänke wei-
chen zugunsten gepolsterter Stuhlreihen 
und erlauben so auch für Orgelkonzerte 
den Blick auf die Empore.

Die Empore wird um 4 m in den Raum 
verlängert und erhält eine transparente 
Brüstung für freien Blick in den Raum. 
Der dadurch entstehende Raum unter der 
Empore wird mit flexiblen Glaselementen 
abgetrennt und kann in der Woche als 
multifunktionaler Gruppenraum genutzt 
werden.

Die 6 Kirchenfenster und die Deckenkon-
struktion werden erneuert, wobei die 
Kunstwerke von Hans Stocker im neuen 
Konzept integriert wurden. Hinzu kommt 
ein neues Farb- und Lichtkonzept, was eine 
sakrale, erwartungsvolle Ausstrahlung 
unterstützt.

Den Auftrag zur Umgestaltung erhielt das 
Wuppertaler Büro k2-architekten im Rah-
men eines Gutachterverfahrens, das die 
Gemeinde zusammen mit der Landeskirche 
in Düsseldorf initiierte. Die gelungene 
Symbiose aus Alt und Neu und das Spiel 
von Licht und Transparenz waren wohl 
auch ein Grund, den Architekten aus Wup-
pertal das Vertrauen auszusprechen.

„Das neue Gemeindezentrum wird Pfarr-
haus, Konfirmandensaal, Kirche, Ge-
meindezentrum um einen hellen, offenen 
Innenhof vereinen,“ so Wolfgang Koehler 
über das Projekt. Sein Kollege Jürgen Kleid 
ergänzt: „Unser Ziel war ein modernes, 
helles Bild zu prägen, welches zukunftsori-
entierte Gemeindearbeit und ein lebendiges 
Miteinander fördert. Grundriss EG, k2-architekten
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Kontakt: 
k2-architekten

Jürgen Kleid + Wolfgang Koehler
www.k2-architekten.de

Innenraum mit Empore, k2-architekten

Blick Richtung Altarbereich, k2-architekten

Blick von der Empore, k2-architekten
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Das weiße Haus auf dem heiligen Berg: Wer Wuppertal nur von 
der Zugdurchfahrt kennt, dem entgeht, welch schöne Ecken 
die Hauptstadt des Bergischen Landes hat. Zweifelsohne eine 
der schönsten ist der „Heilige Berg“ mit den vielen kirchlichen 
Einrichtungen und der Vereinten Evangelischen Mission (VEM), 
in direkter Stadtnähe und doch mitten im Grünen. 

Und mitten auf dem Heiligen Berg, an der Missionsstraße, ist 
das „Centre for Mission and Leadership Studies“ der VEM – oder 
»Ökumenische Werkstatt Wuppertal«, wie das Haus früher hieß, 
seit Jahrzehnten eine Institution für die Bildungsarbeit rund um 
interkulturelles Lernen, Mission und weltweite Ökumenische 
Zusammenarbeit.

Jetzt hat das Haus für ein Jahr geschlossen, aber nur, um im 
März 2013 seine Türen neu zu öffnen. Das Tagungszentrum wird 
komplett umgebaut, um einerseits den hohen Brandschutzauflagen 
gerecht zu werden und andererseits die vielseitigen Anforderungen 
eines modernen Tagungszentrums zu erfüllen. Einen großen Ta-
gungssaal mit moderner Tagungstechnik, ein ansprechendes Foyer, 
mehr Einzelzimmer – all das wird es ab 2013 auf dem Heiligen Berg 
geben. 

Und schaut man sich die Entwürfe des Kölner Architekturbüros 
Lepel & Lepel an, steigt die Vorfreude auch auf den Anblick des 
umgebauten Zentrums. Das historische Gebäude bleibt im Wesent-
lichen erhalten und wird ergänzt um einen großzügigen Empfang 

Ein neues 
Schmuckstück 

Für den Heiligen Berg

Transparenz und viel Licht für das Tagungszentrum 
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Aus der Vogelperspektive ein Blick auf den heiligen Berg

Lichteffekte sorgen für kathedrale Eindrücke
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Kontakt:
Lepel & Lepel Architektur, 
Innenarchitektur

www.lepel-lepel.de

Entwurf:
Architekturbüro Lepel & Lepel
© HHVision, Köln

mit viel Glas, auch der Innenhof des Gebäudes wird überdacht und 
schafft so viel mehr Platz im Inneren. Moderne Zimmer mit Bad 
machen das umgebaute Haus zu einem idealen Ort auch für mehr-
tägige Seminare. Gleichzeitig achtet die VEM beim Umbau darauf, 
dass das künftige Gebäude deutlich energieeffizienter ist als die 
alten Gemäuer es waren. 

Den Tagungsbetrieb führt die VEM in einer GmbH zusammen mit 
der Evangelischen Kirche im Rheinland – so gibt es ab 2013 mehr 
als 100 Übernachtungsmöglichkeiten im Verbund mit den ande-
ren Gästezimmern auf dem Gelände und auch die verschiedenen 
Anmeldungen werden in einer zentralen Rezeption zusammenge-
führt, so dass niemand mehr auf der Suche nach der richtigen An-
laufstelle auf dem Gelände herumirren muss. Auch der gastrono-
mische Bereich wird komplett neu gebaut und in der gemeinsamen 
Gesellschaft geführt. Wenn also jetzt die Baukolonnen anrücken, 
ist immer eins im Blick: In 14 Monaten bekommt der Heilige Berg 
ein neues Schmuckstück. 

Autor: Christoph Wand

Weggestaltung bietet Raum zu wandeln 
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Kontakt: 
TREIBGUT rigging&knots
Irmi Baumhöver
Am Knüll 5
D-24239 Achterwehr

fon  +49 4340 40780
fax  +49 4340 407814
mobil +49 171 6122664

info@treibgut.eu
www.treibgut.eu
www.facebook.com/treibgut.schmuck

Fotos: Treibgut

– Anzeige –

„Ich liebe das Meer wie meine Seele. 
Oft wird mir sogar zumute, als sei das 
Meer meine Seele selbst.“
Heinrich Heine: 
„Nordsee-Zyklus, Abt. 3“

TREIBGUT rigging & knots wurde 2007 
gegründet. Seitdem fertigt Irmi Baumhöver 
Armbänder, Colliers, Gürtel und Taschen 
aus hochwertigem von Hand gegerbtem 
und vegetabil gefärbtem Leder in kunstvol-
ler Handarbeit in ihrem Atelier an der 
Ostseeküste. Jedes dieser Einzelstücke 
unterstreicht den Luxus von Individualität 
und gibt seiner Besitzerin ein gutes Gefühl.

Die TREIBGUT Kollektion nimmt in 
Materialien und Formen das Leben am 
Meer auf, die verwendeten Komponenten 
sind klar und wertvoll wie Wasser und 
Brise an der Küste. Die Lieferanten sind 
ohne Ausnahme kleine handverlesene 
Manufakturen, die auch für die ganz 
großen und bekannten Modehäuser 
arbeiten. 

Aus einer breiten Auswahl an zeitlosen 
Farben, funktionellen Formen und 
hochwertigen Materialien für die Leder-
bänder, Schließen und Anhänger wählt die 
Kundin/der Kunde diejenige Kombination 
aus, die am besten zu ihr/zu ihm passt. 

Bemerkenswert – unverwechselbar 
– einzigartig – maßgefertigt.
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Lampen und Leuchtobjekte von 
ClaudeundSimon stehen für nordisch-
lichtes und schwelgerisches Wohnen in 
einem. Die individuellen Einzelstücke 
bestechen durch das Organische ihrer 
Materialien und die Ausstrahlung jedes 
einzelnen verarbeiteten Details. Was 
einem die See vor die Füße spült, von 
der Natur und dem kunstvollen Wirken 
der Zeit geformt, vereint sich mit dem 
Strahlen erlesener Glaselemente. Auf 
diese Weise erschaffen die Kreationen ein 
Licht, so schön wie das Glitzern auf dem 
Meer.

Opulenter Purismus ist das paradoxe 
Prinzip, das in den Steh-, Tisch- und 
Hängeleuchten Wirklichkeit wird. Sie 
machen Anleihen beim Guten, Wahren 
und Schönen des vergangenen Alltags und 
stellen ihnen moderne Materialien an die 
Seite. So entstehen lebendige Kontraste, 
wenn Treibholz, Bernstein und vom Meer 
gefrostete Scherben auf Beton treffen. Oder 

sich böhmisches Glas üppig über altgedien-
tes nautisches Gerät ergießt. Und wenn das 
Kristall kostbarer Lüster die Fragmente 
ländlichen und maritimen Lebens erstrah-
len lässt, verschmelzen Bodenständigkeit 
und Glamour zu etwas völlig Neuem.

Aufwändige Handarbeit und die bis ins 
kleinste Detail sorgsam ausgewählten 
Werkstoffe machen jedes Lichtobjekt zu 
einem exklusiven Unikat. Lampen und 
Leuchten von ClaudeundSimon werden aus-
schließlich in Kleinstauflagen hergestellt 
oder – im Falle spezieller Wünsche und Di-
mensionen – als Auftragsarbeit gefertigt. 

Meeresleuchten 
ClaudeundSimon

Kontakt:
ClaudeundSimon

Claude Wingenfelder
Dorfstr. 2
24884 Geltorf
Telefon: 04621-932864
info@claudeundsimon.de
www.claudeundsimon.de

Fotos: ClaudeundSimon

 ClaudeundSimon

– Anzeige –
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Qualität als Prinzip 
WINAICO Hochleistungsmodule

Module von WINAICO zeichnen sich durch herausragende Qualität, 
innovatives Design, Langlebigkeit und Sicherheit aus. 

Unsere Produkt- und Leistungsgarantien sowie eine speziell entwickelte 
Versicherung geben Ihnen Investitionssicherheit.

Überzeugen Sie sich selbst: www.winaico.com.

WINAICO ist eine Marke der Win Win Precision Technology Co., Ltd.

WINAICO Deutschland GmbH · Industriestraße 68 · 97993 Creglingen · www.winaico.com
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Inipi B
Sauna to go

Duravit erweitert das Saunakonzept um 2 neue Stand-alone-
Saunen: Einfach an die Steckdose angeschlossen und den 
entnehmbaren Wasserbehälter gefüllt, kann der Saunagang 
sofort gestartet werden. Das Beste jedoch – neben dem klaren, 
reduzierten Design – ist die Flexibilität dieser Lösung, denn die 
Inipi B macht jeden Umzug mit, ob innerhalb des Hauses oder 
zur neuen Adresse.

Auf zwei Ebenen laden die Saunabänke aus hellem Aspenholz in der 

kleinen Inipi B Super Compact zum Sitzen ein, in der großen Vari-
ante auch zum Liegen. Der äußere Holzrahmen der Inipi B bindet 
die Sauna in weißem Hochglanzdekor oder dunklem amerikani-
schem Nussbaum harmonisch in den Bad- und Wohnbereich ein. 

Mit Inipi präsentierte der Badhersteller Duravit im Jahr 2009 eine 
moderne Designsauna, die das klassische Schwitzbad aus dem Kel-
ler heraus geholt und im modernen Bad- und Wohnbereich etabliert 
hat. Duravit setzt in Zusammenarbeit mit dem österreichischen 



49
 

Designertrio EOOS diesen Trend für kleinere Badezimmer fort: 
Die neue Sauna Inipi B Super Compact bietet bei höchsten De-
signansprüchen auf rund 120 x 120 cm komfortablen Wohlfühl-
raum für eine Person. Damit passt sie in fast jede Ecke und lässt 
auch in kleinen Stadtwohnungen genügend Raum für erholsames 
Wellness-Ambiente.

Zudem ist Inipi B ebenso einfach auf- wie abzubauen und deshalb 
auch für Mietwohnungen und -häuser interessant. Ein weiterer 
Pluspunkt: Die kompakte Ausstattung der neuen Saunen von Dura-
vit schlägt sich in einem vergleichsweise günstigen Preis nieder. 

Neben der kleinen Ausführung der Inipi B hat Duravit zudem eine 
größere Variante (ca. 240 x 120 cm) entwickelt. Damit erfüllt Inipi 
B nicht nur den „Singletraum von einer Sauna“ sondern ebenso das 
Platzbedürfnis von zwei Personen, die die Sauna liegend genießen 
möchten. 

Bei der Entwicklung der neuen Inipi B verfolgte Duravit das Ziel, 
eine Sauna mit höchstem Designanspruch für vergleichsweise 
niedriges Budget zu entwerfen. Möglich macht dies unter anderem 
die Konzentration der Technik auf das Wesentliche. Dabei wurde 
der gewohnte Duravit-Komfort bewahrt und ein wesentliches 
Designelement der Inipi wieder aufgegriffen: EOOS hat bei der 
Gestaltung des digitalen Bedienfelds den Stein als Motiv der Inipi 
beibehalten. Seinen Ursprung findet dieses symbolische Objekt 
bei den Indianern Nordamerikas. Sie erhitzten für ihre zeremoni-
elle Reinigung einen Stein im Feuer, den sie anschließend in die 
Schwitzhütte, die sogenannte Inipi, getragen haben. 

Der Aufguss für die Saunasteine im Ofen kann bequem über eine 
Taste im Inneren der Sauna gesteuert werden. Der notwendige 
Wasserbehälter ist hinter einer Holzblende in der äußeren Seiten-
wand leicht zugänglich und dennoch optisch komplett verdeckt. 

Kontakt
www.duravit.de

Fotos: Duravit

Inipi B Super Compact

Saunabank aus hellem Aspenholz
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FIZZ by KLUDI
Der Duschpropeller

Die Serie KLUDI FIZZ steht für außerge-
wöhnliches Design und hohe Funktiona-
lität. Sie folgt dem Trend ungewöhnlicher 
Formensprache und setzt gleichzeitig 
neue Maßstäbe beim Duscherlebnis.  
Die organische Gestaltung verleiht der  
KLUDI FIZZ einen natürlichen Charakter. 

Der weich fließende Fächer der Brause ist 
einzigartig, der Winkel zwischen Griff 
und Brausekopf minimal. Das ist nicht 
nur optisch eine schöne Lösung, sondern 
sorgt gleichzeitig für einen Wasserverlauf 
mit direkter Strömung. Der Strahl behält 
seine Intensität, die Strahlrichtung bleibt 
konstant. Das Ergebnis: Ein voller und 
zugleich weicher Strahl für ein perfektes 
Duschgefühl. Für eine perfekte Optik hat 

Kludi Chromelemente mit hochglanzweißen 
Brauseböden vereint – frisch, sauber und 
klar. Bei der Handbrause mit 3 Strahlarten 
überrascht die KLUDI FIZZ mit dem (Brau-
sestrahl) der „Smooth Line“, einem bislang 
einzigartigen Wasservorhang in einer  
Linie – alles läuft parallel, wobei der Ge-
samtstrahl nicht zusammenfällt. Der Mas-
sagestrahl „Booster“ und der „Volumen-
strahl“ mit einem vollen Brauseregen aus 
75 Düsen runden das Duschvergnügen ab. 
Innovativ ist der Brausehalter: er macht im 
Handumdrehen aus der Handbrause eine 
Kopfbrause. Mit 36° Neigungswinkel passt 
sich dieser optimal in der Ausrichtung an.

Zwei auffällige Kopfbrausen sorgen durch 
ihre Propelleroptik für frischen Wind. 

Sowohl die 2-Kammern-Brause als auch die 
einzigartige 3-Kammern-Brause sind an 
die Körperform des Menschen angepasst 
und erzeugen einen vollen Brauseregen – 
für die Jeden-Tag-Duschanwendung oder 
aus reinem Vergnügen auch einfach mal 
zwischendurch. Ungewöhnlich, auffällig 
und einmalig, vielleicht auch ein wenig ab-
gehoben vom Brausealltag, reihen sich die 
neuen Kopfbrausen nahtlos in das innova-
tive Gesamtkonzept von KLUDI FIZZ ein.  

Kontakt
www.kludi.com

Fotos: Kludi

KLUDI FIZZ 3-Kammer-Kopf brause

KLUDI FIZZ DUAL SHOWER SYSTEM mit 

2-Kammer-Kopf brause

KLUDI FIZZ Handbrause mit 3 Strahlarten
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Die Küche ist ein zentraler Platz im Le-
ben. Zum Frühstück vor dem Tag in den 
Start, vielleicht zur Pause in der Mittags- 
oder Kaffeezeit und zum Abschluss des 
Tages finden wir uns in der Küche ein. 
Und auch wer auf Feiern in der Wohnung 
einen Gast vermisst, findet ihn meist in 
der Küche.

Sisting ist ein Familienbetrieb. Seit 20 
Jahren arbeitet man nach der Philosophie 
„Küche ist individuell“. Und genau so auf 
die Bedürfnisse des Einzelnen zugeschnit-
ten berät Sisting auch seine Kunden. 
Längst hat auch in der Küche Hightech 
seinen Platz gefunden. Doch im Gegensatz 
zum Entertainmentcenter im Wohnzimmer 
werden Sie nicht mit einer Bedienungsan-
leitung nach Hause geschickt: Sisting weist 

die Kunden in alle Geräte ein, die heute 
mehr als nur erhitzen können, und steht 
auch nach dem Kauf noch für Fragen bis 
hin zur richtigen Garzeit der Weihnachts-
gans zur Verfügung. 

Überraschend findet man in der Ausstel-
lung nicht nur aktuelle Kunst Wuppertaler 
Künstler und wundervolle Wohnacces-
soires, sondern integrierte Multimedia-
konzepte – ohne diese ist der Alltag heute 
ja kaum noch denkbar. Aber statt Kompro-
misse zu machen, bietet Sisting geradezu 
unsichtbare Lösungen an.

Der harmonische Kontrast aus hochherr-
schaftlichen Altbauräumen und moderns-
ter Küchenvision ist immer einen Besuch 
wert. 

Küche & Familie
Sisting über die Liebe zur Küche

KÜCHEN SISTING GMBH

Friedrich-Ebert-Straße 134

42117 Wuppertal

Telefon (02 02 ) 24 80 10

Telefax (02 02) a2 48 01 40

info@sisting.de

www.sisting.de

– Anzeige –

Kontakt:
Küchen Sisting GmbH
www.sisting.de
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xx

Modernität und Tradition harmonisch vereint, Foto: Petra Schwarz
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Volker Mehl
Über Glück, Ayurveda und Vastu

Industriegelände reihen sich aneinander. 
An der Wupper findet man kaum Raum 
zum Flanieren. Wer die Schwebebahn 
zum ersten Mal betritt, wundert sich 
über dieses Stadtbild. Mancher erkennt 
dabei den Charme der Wuppertaler  
Arbeitsseele – zum Beispiel Volker Mehl.

In einem der typischen, an der Wupper ge-
legenen Hinterhöfe, ließ sich Volker Mehl 
von der Wuppertaler Architektin Uta Golz 
sein Kochatelier einrichten. Die ehemalige 
Industriestätte wurde in knapp 3 Monaten 
zu einem Arbeitsplatz mit privater Atmos-
phäre eingerichtet. 

„Letztes Jahr saß ich auf der Terrasse in der 
Sonne und habe noch von meinem eigenen 
Kochatelier geträumt und heute sitze ich 

mittendrin,“ so Volker Mehl über den gera-
de fertig gewordenen Traum.

„Das Gebäude hatte ich schon lange im 
Auge“, so Uta Golz über das Projekt. „Die 
Möglichkeiten des Raumes waren auch 
sofort klar, doch die Ansprüche von Volker 
mit meinen Visionen als Architektin über-
ein zu bekommen, war in der Kürze der 
Umbauzeit spannend zu realisieren.“ Keine 
3 Monate Zeit hatte die Architektin, die 
sonst meist schon bei der Gebäudeplanung 
involviert ist, um aus einem brach liegen-
den Raum ein ayurvedisches Kochatelier 
zu kreieren. Hinzu kam ein Auftraggeber, 
der seine Vastu-Kenntnisse im Raum 
berücksichtigt sehen wollte, aufgrund 
seines aktuellen Bucherfolgs jedoch kaum 
verfügbar war. 

Die lange Tafel weist auf die Kochstelle, Foto: Petra Schwarz

Volker Mehl in seinem Element, Foto: Nela König
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Volker Mehl über Ayurveda

„Wir sind, was wir essen“ trifft wohl am 
ehesten die Grundlage des Ayurveda. Die 
Herkunft der Lebensmittel, die Motiva-
tion in der Zubereitung und die Lebens-
mittel wie ihre Qualität haben Einfluss 
auf unser Wohlbefinden. Aus diesem 
Grunde erlaubt Volker Mehl in seiner 
Küche auch Bratkartoffeln, die zunächst 
gar nicht nach Ayurveda klingen. 

In der Ayurvedischen Küche werden Le-
bensmittel so gewählt, dass der Mensch 
im Einklang und damit gesund bleibt. 
Grundlage bilden die fünf Elemente Erde, 
Wasser, Luft, Feuer und Äther, das Fein-
stoffliche. Daraus ergeben sich 3 Paare, 
die sogenannten Doshas, die in falscher 

Gewichtung krank machen können. Vata 
als Bund von Luft und Äther steht für 
Bewegung, Stoffwechsel, Atmung. Pitta 
als Bund von Feuer und Wasser regelt 
die Verbrennung und damit auch die 
Verarbeitung mentaler Einflüsse. Kapha 
als Bund von Wasser und Erde symbo-
lisiert die Stabilität und das Wachstum 
und hat Einfluss auf das Immunsystem 
und das mentale Gleichgewicht. Einer 
der Gründe, warum Kinder besonderen 
Appetit auf die dem Kapha zu geordne-
ten Nudeln entwickeln können.

Volker Mehl
1976 in Hessen geboren. Versicherungs-
kaufmann. Seit 2006 Gesundheitsbe-
rater. Ehemaliger Wahlberliner. Heute 
überzeugter, begeisterter Wuppertaler. 

Vastu ist ein Wort aus dem Sanskrit 
und bedeutet, Natur, Umgebung oder 
Umwelt. Ursprünglich geht es um die 
ganzheitliche Planung hinduistischer 
Tempel. Vastu berücksichtigt die 4 
Himmelsrichtungen ebenso wie Sonne,  
Mond und die Planeten. Zusätzlich wer-
den die 5 Elemente Erde, Wasser, Feuer, 
Luft und Äther im Sinne des Raums 
berücksichtigt.

Diese ganzheitliche Betrachtung steht 
häufig im Gegensatz zur klassischen, in 
Europa gelehrten Architektur.

Literaturtipp von Volker Mehl
Vastu für Einsteiger: Gesund und harmo-
nisch wohnen. Ein praktischer Ratgeber 
von Marcus Schmieke

Omas Küchenschrank und Ayurveda, Foto: Petra Schwarz
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Das Ergebnis lässt sich sehen. Der Charme 
der alten Sprossenfenster mit Original-
Glasflächen, die immer ein wenig die 
Wirklichkeit verzerren. Die goldene Wand 
im Zentrum als Wall hinter der Wirkstätte 
von Volker Mehl. Die Designertapete in 
Grün und Gold, die alles umspannt. Eine 
lange Tafel, die auf den Herd ausgerichtet 
ist. Das alles erinnert an die Kochstätten 
der Herrschaftshäuser, als sich das Gesinde 
noch plaudernd in der Küche versammelte. 
Tradition und Moderne gelungen vereint.

„Ich bin im Moment so unglaublich glück-
lich.“ Mit diesen Worten blickt Volker Mehl 
in sein neues Refugium, um im nächsten 
Moment einzuladen:

Jeden Donnerstag öffnet er sein Atelier von 
16 bis 21 Uhr und lädt ein, sich selbst ein 
Bild zu machen. Ayurvedische Küche, ein 
kleiner Shop mit ayurvedischen Gewürzen, 
Tees, ausgewählter Literatur und selbst-
gemachten Chutneys. Schlicht: Raum für 
Genuss.

Darüber hinaus darf man auf das frisch 
begonnene Buchprojekt gespannt sein. 
Sein aktuelles Werk ist heiß begehrt und 

ist derzeit in der 2. Auflage im Buchhandel 
oder direkt in seinem Kochatelier erhält-
lich. Praktische Tipps und viele vegetari-
sche und auch vegane Rezepte regen zum 
Probieren an.  

Kontakt
Uta Golz

Frixe Idelberger GbR
bauART Architekten
www.bauart-architekten.de

Bauherr: Volker Mehl
www.volker-mehl.de

Volker Mehl 
Christina Raftery 
Koch dich glücklich mit Ayurveda

Mit einem Vorwort von Harald 
Wohlfahrt 
224 Seiten € 19,99 [D] / € 20,60 [A] / 
CHF 30,90(UVP)
ISBN 978-3-424-63038-1 
ET: 19. September 2011

„Ich glaube fest daran, dass uns die Zu- 
bereitung von Nahrung glückselig machen 
kann. Diese Kunst sehe ich in Volkers 
Händen gut aufgehoben.“

Harald Wohlfahrt

Standort Remscheid
Elberfelder Straße 39

42853 Remscheid
Telefon 02191 49 91 80

Telefax 02191 4 99 18 50

Martin Wagner, LL.M.

Dr. Marc d’Avoine Oliver Teubler Dr. Peter Neu Dr. Christof Heußel Robin Schmahl Alexander J. Fischer

Sven WolfThorsten Kapitza

Sven Danzeglocke

Dennis Kreuzer Peter Mazzotti

Anke Ortmann Claas Thien Markus HeeselerMay-Britt Hammel

Standort Wuppertal
Bembergstraße 2-4

42103 Wuppertal
Telefon 0202 24 50 70

Telefax 0202 24 50 77 7

Standort Leverkusen
Brückenstraße 18-20

51379 Leverkusen
Telefon 02171 58 27 25
Telefax 02171 58 27 27

Standort Solingen
Höhscheider Straße 116

42699 Solingen
Telefon 0212 8 80 21 80 00
Telefax 0212 8 80 21 80 99

Standort Düsseldorf
Cecilienallee 59

40474 Düsseldorf
Telefon 0211 22 97 43 32
Telefax 0211 22 97 43 81

Standort Hagen
Bergstraße 56

58256 Ennepetal
Telefon 02333 60 96 53

Telefax 02333 83 89 44 5

Weitere Informationen zu unseren Rechtsanwälten und deren Kompetenzen erhalten Sie im Internet unter www.atn-rechtsanwaelte.de

Die ATN-Standorte

Katharina V. Mahnert

Die ATN-Kompetenz: 

Ein interdisziplinäres 
Team aus Experten, 

das offen über 
Fachgrenzen hinaus 
zusammenarbeitet.

– Anzeige –
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Foto: TEMPUR Deutschland

KOPFSCHMERZEN
VERSPANNTER NACKEN

SCHMERZEN IN 
DEN ARMEN 

WEICHTEIL-
RHEUMATISMUS 

RÜCKENSCHMERZEN

SCHMERZENDE 
HÜFTGELENKE

ISCHIAS

KNIESCHMERZEN

DURCHBLUTUNGS-
STÖRUNGEN
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„Wie viel guter Schlaf bewirken kann, 
merken unsere Kunden oft schon nach 
den ersten 2 oder 3 Nächten“, so Björn 
Steinbrink über das Wundermittel Schlaf. 
Seit 20 Jahren bietet Der Schlafraum in 
Wuppertal alles an zum gesunden Schla-
fen und für schönes Wohnen.

Inhaber Björn Steinbrink ist selbst zerti-
fizierter Schlafberater des bundesweiten 
Verbundes NGS Deutschland. „Die meisten 
Menschen merken, dass Sie nicht opti-
mal schlafen, sind aber mit der Lösung 
überfordert. Viele scheuen den Weg in 
Fachgeschäfte aus Sorge vor der „gefühlten 
Kaufverpflichtung“. Ganz ehrlich: Die rich-
tige Auswahl ist nicht einfach und auch die 
Entscheidung darf man ruhig überschla-
fen“, berichtet Björn Steinbrink selbst über 
seine Erfahrung.

Um diese Scheu zu nehmen, lädt er nun 
regelmäßig zu Infoabenden mit dem Titel 

„Nur wer gut schläft, ist auch gut wach!“ 
in den Schlafraum ein. Zweimal im Monat 
erfahren Interessierte kostenlos und unver-
bindlich alles über richtiges Schlafen: Was 
bringt eine Verbesserung des Schlafes? Wie 
wählt man die richtige Bettausstattung? 
Welche körperlichen Beschwerden müssen 
beachtet werden? Wie will man bei der gro-
ßen Auswahl die für sich richtige Matratze 
finden?

„Ab 19 Uhr nehmen wir uns Zeit in ent-
spannter Atmosphäre über gesunden Schlaf 
und die Auswirkungen für die Gesundheit 
zu sprechen. Die meisten Gäste sind über-
rascht, was gesunder Schlaf  bzw. ungesun-
der Schlaf bewirken kann.

Die aktuellen Termine zum Informations-
abend „Nur wer gut schläft, ist auch gut 
wach.“ finden Sie auf der Homepage und 
sind telefonisch vereinbar.  

Ganz schön 
ausgeschlafen

Der Schlafraum

Kontakt:
Der Schlafraum Wuppertal

Hofkamp 71
42103 Wuppertal
www.derschlafraum.de

Serie Prestige, Foto: TEMPUR Deutschland

Bjoern Steinbrink

– Anzeige –
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Tunto steht für Design mit dem gewis-
sen Etwas. Wir glauben, dass die Welt 
moderne und inspirierende Kreationen 
braucht, welches den nötigen Respekt für 
traditionelles Handwerk und traditionel-
le Materialien haben.

In den vergangenen Jahren konnten wir 
von Tunto einen beispiellosen Erfolg in 
puncto Produkte und Design verzeichnen. 
Wir haben den internationalen Red Dot 
Award drei Jahre in Folge mit drei verschie-
denen Leuchten gewonnen – mit den Mo-
dellen LED1, LED2 und LED4. Wir wurden 
ebenfalls in den letzten Jahren mit zahlrei-
chen Preisen geehrt, welche stellvertretend 
für den wachsenden internationalen Erfolg 

und die wachsende Popularität unserer 
Produkte stehen.

Mit unseren neuen Produkten wollen wir 
unsere Erfolgsgeschichte auch im Jahr 
2012 weiterschreiben. Wir werden uns 
in Zukunft vermehrt auf Leuchten und 
Beleuchtung konzentrieren und neue Kon-
zepte entwickeln, um modernste Techno-
logie und Holzmaterialien zu verbinden. 
Darüber hinaus werden wir unser Angebot 
an innovativen Produkten für Architek-
ten und Innenarchitekten gleichermaßen 
erweitern.

Holz ist und bleibt unser Hauptverarbei-
tungsmaterial. Wir werden auch in Zukunft 

in jeder Phase der Produktion auf umwelt-
freundliche Lösungen achten.

Tunto steht für Qualität, modernes Design 
und Innovativität. Unsere Produkte werden 
in unserer firmeninternen Produktion im 
finnischen Järvenpää in Handarbeit herge-
stellt. Alle Produkte wurden entworfen von 
Mikko Kärkkäinen.

Alle Tunto-Produkte sind in den Farben der 
Tunto-Farbpalette erhältlich. Alle LED-Mo-
delle sind in den Hölzern Eiche, Nussbaum 
und Birke erhältlich, Keinu und M3 nur in 
Birke. 

Autor: Sini Zannoni

Tunto
LED-Produkte mit Zukunft

Die LED4 – das aktuelle Gewinnermodell des red dot design awards
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Kontakt:
Lichtbogen Wohn- und 
Objektbeleuchtung
Frank Marschang eK

Karlstraße 7
42105 Wuppertal
Telefon 0202/2443440
info@lichtbogen-wuppertal.de
www.lichtbogen-wuppertal.de 

Tunto Design 

Tekijänkatu 8
FI-04440 Järvenpää Finland
www.tunto.fi

Fotos: TUNTO DESIGN

Die neue LED28 ist mehr als eine Leuchte, sie ist ein Pro-

dukt für die Innenraumgestaltung und f lexibel einsetzbar

Tunto wird von Gründer, Firmeninhaber und Designer 

Mikko Kärkkäinen geleitet. Seine umfassende Erfahrung 

im Bereich Design reicht von street culture bis hin zu 

klassisch-skandinavischem Design. Dies hat ihn zu einem 

weltweit angesehenen, preisgekrönten Designer mit 

einem einzigartigen, zeitlosen Stil gemacht.

Die Leidenschaft von Mikko Kärkkäinen ist es, Design zu 

schaffen, welches sich gut anfühlt und den Unterschied 

macht. Dabei bewahrt er jederzeit die Verbindung zu 

skandinavischer Ästhetik, für welche die legendären 

finnischen Designer seit jeher bekannt sind. 

Mit Tunto möchte Mikko noch tiefer in die Welt des 

innovativen und zeitlosen Designs  eintauchen und erfri-

schend neue Kreationen erschaffen, welche dem Grund-

satz folgen, Holz und moderne Technologie zu verbinden. 

Dies ist der Leitgedanke, der Tunto zu weltweitem Ruhm 

verholfen hat.

Die ebenfalls prämierte LED2 führt das unverwechselbare Design 

und die bahnbrechende Technologie der klassischen LED1 fort

Der Klassiker, die LED1- Leuchte
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Schön schummrig
Kleine Löcher für kuscheliges Licht

Mit dieser geometrischen Konstruktion made by Tom Dixon schlägt der Designer 
wieder eine gewohnt ungewöhnliche Richtung ein. Mit einem Hauch von Orient wirft 
diese Leuchtenfamilie fantastisch schummrig gemütliches Licht. Matt geätzte, filigran 
strukturierte Messingbleche lassen die Modelle modern und traditionell zugleich er-
scheinen. Aus der Etch-Serie sind sowohl Steh- als auch Pendelleuchten erhältlich, der 
Kerzenständer ist für den Gebrauch mit Teelichtern konzipiert. 

Autor: Britta van Mehren

Kontakt: 
collection2 design&benefit

www.collection2.de

Fotos: Tom Dixon

Tom Dixon Etch Tower

Tom Dixon Etch Light dark Tom Dixon Etch Light

Tom Dixon Etch Candleholder

– Anzeige –
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Sie besticht mit einer Fülle individueller 
Style-Optionen und bietet mit ihrer fas-
zinierenden dreidimensionalen Beweg-
lichkeit, neuester LED-Technologie und 
einzigartigen Detaillösungen ein nie dage-
wesenes Erlebnis im Umgang mit Licht.

Der markante Kopf geht mit dem flachen, 
angewinkelten Arm eine unsichtbare Ver-
bindung ein und schafft damit die Grundla-
ge für die einzigartige Beweglichkeit der io 
3d. Die charakteristischen Grip-Pads sind 

zugleich Funktions- und Gestaltungsele-
ment: Als wärmeentkoppelte Grifffläche 
erlauben sie das Bewegen des Kopfes, durch 
ihre Wechselbarkeit lässt sich der Auftritt 
der Leuchte jederzeit verändern. Geschal-
tet und gedimmt wird das Licht mit der 
Hand – berührungslos und intuitiv.

Magische Beweglichkeit
Der markante Kopf geht mit dem flachen 
22,5° oder 45°-Winkelarm eine unsichtbare 
Verbindung ein und sorgt für die erstaunli-
che Beweglichkeit der io 3d. Das innovative 
3D-Gelenk revolutioniert den Umgang mit 
Licht: Der Kopf kann an den charakteris-
tischen, wärmeentkoppelten Grip-Pads 
berührt und völlig frei bewegt werden.

Individuelle Stilwelten
Die Grip-Pads der io 3d sind weit mehr 
als ein reines Funktionselement: Sie sind 
eine Hommage an die Individualität jedes 
Einzelnen. Magnetisch gehalten sind sie 
spielerisch leicht zu wechseln, so dass ein 
einzigartiges Universum sieben eigenstän-
diger Stilwelten entsteht. 

Die io Decken-, Wand-, und Bodenleuchten 
lassen sich so individuell konfigurieren und 
perfekt auf Architektur und Interior Design 
abstimmen.

Spielerische Leichtigkeit
Der Gedanke des »joy of light« spiegelt sich 
in jedem Detail der io 3d: Die spielerische 
Leichtigkeit, mit der die Linse magnetisch 
fixiert ist und alle optischen Elemente 
und Farbfilter tauschbar sind, ist neu und 
absolut einzigartig. Die io Hochleistungs-
LED-Chips mit verschiedenen Lichtfar-
ben (umschaltbar zwischen 13-Watt oder 
18-Watt-Modus) sind wechselbar und 
garantieren maximale Effizienz. Schaltung 
und Dimmung erfolgen berührungslos über 
eine einfache Geste. 

Autor: Dr. Ruth Gamper

Kontakt: 
Lichtbogen Wohn- und 
Objektbeleuchtung
Frank Marschang eK

Karlstraße 7
42105 Wuppertal
Telefon 0202/2443440
info@lichtbogen-wuppertal.de
www.lichtbogen-wuppertal.de

www.occhio.de

Fotos: Occhio

Formvollendet  
Die neue io 3d Leuchtenfamilie von Occhio

io Decken-, Wand- und Bodenleuchten

Axel Meise

– Anzeige –
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Letztes Jahr haben Sie mit Ihrer Garderobe in Königskreisen 
viel Aufmerksamkeit gewonnen. Ihr neues Atelier hier in der 
Luisenstraße ist auch sichtbarer als Ihre früheren Räume. Nun 
sind Sie Ihr eigenes Fotomodell. 

Wir freuen uns über Ihren Wandel. Was ist die Ursache?

Ich habe verstanden, dass man meine Mode leichter versteht, wenn man 
den Menschen dahinter kennen lernt. Ich lebe vom persönlichen Kontakt. 
Daher verzichte ich auch auf anonyme Online-Shops. Man muss das 
Material fühlen, sehen wie der Stoff sich bewegt, ... 

Ihre Mode besitzt eine hohe Wiedererkennbarkeit. Wie schaffen 
Sie das?

Meine Mode ist ich und da jeder Mensch einzigartig ist ... Natürlich 
habe ich mich auch immer wieder ausprobiert. Aber ich bin immer wie-
der zu meinem Stil zurückgekommen. Wobei ich schon feststelle, dass die 
Bequemlichkeit meiner Mode immer wichtiger geworden ist.

Wie würden Sie Ihren Stil beschreiben?

(Nicola Tigges lacht.) Konträr. Ich selbst will in keine Schublade gehö-
ren und genauso soll auch meine Mode sein. Die Arbeit mit den verschie-
denen Materialien und Stilen spielt immer ein bisschen mit Zeitgeist, 
Zukunft und Vergangenheit. Im Moment kombiniere ich zum Beispiel 
auch Trachten- oder Jagdaccessoires mit den geraden und klaren Linien 
der Form.

Nicola Tigges
Haute Couture
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Vita
1992-1996 Studium Psychologie an 
der Ludwig-Maximilian-Universität 
München, 2000-2004 Studium Kunst 
und Design an der Hochschule für 
Künste Bremen, Sonderpreis Wettbe-
werb Ariel/Siemens „Wash Couture 
Design Award, 2002“  Praktikum in 
Paris und Hamburg, 2004 Diplom 1,0 
mit Auszeichnung Preisträgerin des 
Designpreises „Bestes Design 2005 
des Landes Bremen”, Nominierung für 
den „Apolda European Design Award 
2005”, 2005 Stipendium des Landes 
Bremen als „young Professional“, No-
minierung für den „Staatspreis NRW 
2009 für das Kunsthandwerk“ 

Kontakt: 
www.nicolatigges.de

Fotos: Ryszard Kopczynski

Was ist Ihr wichtigstes Accessoire?

Kein Accessoire, eine Farbe: Rosa. Ich brauche 
Rosa in meinem Leben.

Was bedeutet Rosa für Sie?

Ein Stück Kindheit, Unverfälschtheit, Naivität, 
Freude ... Leben?

Und das Wichtigste für Ihre Kunden?

Als Accessoire? Meine Kundinnen lieben den 
Cache-Cou. Der 3fache Kragen, den man mit 
verschiedenen Farben und Mustern absolut 
unterschiedlich variieren kann. 

Ansonsten gibt es nicht das typische Nicola-
Tigges-Kleidungsstück. Es gibt Kundinnen, die 
sich sehr weiblich aus meiner Kollektion bedie-
nen und die mädchenhaften Mäntel lieben oder 
Frauen, die gerade den extravaganten Schnitt 
meiner Hosen oder Röcke schätzen.

Sie mixen sehr viele Materialien. Arbei-
ten mit vielen kleinen Details. Bieten Sie 
Kleidung nach Maß?

Ja und Nein. Der Widerspruch im Material ist 
mir ganz wichtig. Genauso vielschichtig wie die 
Trägerin soll auch die Kleidung sein. Man ist so 
verschieden. Grundsätzlich ist die Kollektion 
nach Standardmaß gefertigt, aber ich reagiere 
auf die Bedürfnisse meiner Kundinnen.

Was begeistert Sie in Wuppertal?

Alles. Die Menschen, die einfach so sind wie  
sie sind. Die Stadt, die so viel Grün hat, so  
viel alte Industriekultur. So viel ist Herunter-
gekommen, so viel ist neu. Ich habe in Mün-
chen, in Bremen, in Köln gelebt, aber es zieht 
mich immer wieder nach Wuppertal. Wo kann 
man eine Grünanlage betreten und das Gefühl 
bekommen, man sei der einzige Mensch? Nur 
hier. Auf der Hardt habe ich immer ganz viel 
Platz. In anderen Städten ist es immer voll. 
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„Got lost out there“
Bildserie in Acryl auf Leinwand (2009-2011)

Die Szenen und dargestellten Personen 
der Bildserie „Got lost out there“ sind 
Interpretationen und aus ihrer Umge-
bung isoliert, ganz neu inszeniert und 
arrangiert im Überall und Nirgendwo. 
Unberührbar, unerreichbar, unantastbar: 
Fluch oder Segen? Traumbilder in denen 
die Individuen aussehen wie Ikonen, 
gleichzeitig aber versehrt und verloren 
wirken, fast wie ausgesetzt in einer ano-
nymen und unwirklichen Welt.

Dabei fangen die suggestiven Bilder den 
Blick des Betrachters. Ute C. Latzke arbei-
tet bewusst mit Schärfe (Individuum) und 

Unschärfe (Szenerie). Das führt dazu, dass 
das Auge des Rezipienten hin- und her 
springt zwischen der exakt und nahe-
zu fotorealistisch gemalten Person und 
dem Hintergrund. So sind die Szenerien 
bisweilen nicht auf Anhieb zu erfassen. Der 
Betrachter entdeckt womöglich jedes Mal 
etwas Neues oder deutet das Bild anders. 

Hinter jedem der Bildszenen der Serie „Got 
lost out there“ steckt eine Geschichte, es 
sind Erzählungen mit offenem Ende. „Für 
mich mag das eine ganz andere Story sein, 
als für den Betrachter. Das ist beabsich-
tigt. Man soll ruhig fragen: Was soll das, 

wo ist das, was ist da passiert? Und dann 
läuft vielleicht das Kopf-Kino an und für 
jeden Betrachter ein anderer Film“, so die 
Künstlerin. David Lynch lässt grüßen: „Ein 
großer Regisseur und Künstler, der mich 
mit der grandiosen Serie „Twin Peaks“ und 
Filmen wie „Wild at Heart“, „Lost Highway“, 

„Dune“, „Blue Velvet“ oder „Der Elefanten-
mensch“ begeistert, verstört, und nachhal-
tig beeindruckt hat, so die Künstlerin.

Die Motive aus „Got lost out there“ fordern 
den Betrachter und dessen Vorstellungs-
kraft. Vielleicht sieht er sich ja selbst in 
den Bildern...

We‘re haunted – got lost out there
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Das Projekt besteht seit 2009, bislang 
gibt es rund 20 Gemälde, es sind weitere 
Arbeiten geplant. Die Serie ist ein laufender 
Prozess. Die dargestellten Personen und 
Locations sind Anonyme und Verfremdun-
gen; auf Grundlage von Recherchen, 

Internet, Zeitschriften etc., eigenen Fotos 
und zu ganz neuen Szenerien und Kom-
positionen umgesetzt. Angedacht ist, die 
Serie mit „reellen“ Personen weiterzufüh-
ren, also Menschen zu fotografieren – mit 
dieser bestimmten Ausstrahlung, die Bilder 

„Got lost out there“ ausmacht. 

Liberty stands still – got lost out there

Highnoon – got lost out there

Kontakt: 
Ute C. Latzke
Wort&Kunst

Von-der-Tann-Straße 44
42115 Wuppertal
www.utelatzke.de
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Asian cityscapes
Faszination & Furcht

Bangkok Business District
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Der Kölner Architekturfotograf Timo 
Klein war vier Wochen auf den Dächern 
der asiatischen Metropolen Singapur, 
Bangkok und Saigon unterwegs – mit 
Rucksack, Kamera und Stativ. Ein gutes 
Netzwerk im asiatischen Raum ermög-
lichte dem 31jährigen dabei Zugang zu 
normalerweise unerreichbaren Orten.

Ergebnis der auch über Flickr und andere 
Social Media Kanäle geplanten und mit 
Hinweisen lokaler Fotografen vorbereite-
ten Reise, ist eine Reihe herausragender 
Fotografien, die einem Dimension, Charak-
ter und Schönheit asiatischer Metropolen 
auf beeindruckende Art und Weise näher 
bringen.

Auch wenn einige Spots nur schwer zu 
erreichen waren, sagt Timo Klein: “Es 
hat sich jede Anstrengung gelohnt. Der 
Moment, an dem es ‚Klick’ gemacht hat, 
war es wert.“ Einzigartige Aufnahmen vom 
Dach des Column Tower in Bangkok oder 
aus Singapur’s Riesenrad „Flyer“ waren der 
Lohn für seine Mühe!
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Blick vom Dach des Column Tower

Nachtschicht im Lumphini Park
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Kontakt:
timoklein photography

Philippstraße 54
50823 Köln
Telefon: 0163/7915314
info@timokleinphotography.com
www.timokleinphotography.com

Fotos: Timo Klein

Saigon Trade Center

Stadtautobahn Singapur

Timo Klein, Foto: Stephan Pusch

Die hier präsentierten Bilder sind nur eine 
kleine Auswahl der auf zehn Stück je Foto 
begrenzten Auflage. Der gesamte Katalog 

„Asian cityscapes – Faszination & Furcht“ 
kann bei Timo Klein bestellt werden. 

Autor: Lisa-Marie Bille
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Seit Pfingsten 2010 hat die neue Gastro-
nomie „Haus Müngsten“ ihren Betrieb 
aufgenommen. 

Das im Brückenpark gelegene skulpturale 
Gebäude mit großen Glasflächen und einer 
Fassade aus wetterfesten COR-TEN Stahl, 
dessen rostrote Oberfläche sich sensibel 
in die natürlichen Farben der Landschaft 

einfügt und einen inhaltlichen Bezug zur 
filigranen Stahlkonstruktion des Brücken-
bogens sowie zum industriellen Hinter-
grund des Tals und der Region Wuppertal-
Solingen-Remscheid herstellt.

Das barrierefreie als Ausflugs- und Veran-
staltungslokal konzipierte Gebäude Haus 
Müngsten samt seines Außengeländes ist 

multifunktional nutzbar für Tagungen, 
Seminare, Hochzeiten, Geburtstage und 
Veranstaltungen aller Art. Es beinhaltet 
eine Café- und Restaurantnutzung auf drei 
Ebenen im Erd-, Ober- und Dachgeschoss. 
Die mit hochwertigen Holzfußböden 
ausgestatteten Gasträume öffnen sich mit 
großen Fensteröffnungen zur Wupper- 
und Parkseite und ermöglichen so einen 

Haus Müngsten
Gastronomieobjekt an der Müngstener Brücke  

mit 250 Innen- und 350 Außenplätzen

Attraktive Farbgebung
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größtmöglichen Bezug zur umgebenen 
Natur des Brückenparks. Der große Saal 
im Erdgeschoss kann für Veranstaltungen, 
Feiern und Seminare genutzt werden und 
ist vom restlichen Gastronomiebetrieb 
abtrennbar. Im Obergeschoss steht ein 
kleinerer Clubraum mit Terrasse, ebenfalls 
abtrennbar, sowie die Brückenlounge mit 
panoramaartigem Blick auf die Müngstener 
Brücke zur Verfügung. Im Dachgeschoss 
befindet sich ein exklusiver Tagungs- und 
Koch-Event-Raum mit Blick über den Park.

Weiterhin beherbergt das Haus einen Im-
biss mit Außengastronomie an der Wupper, 
das altbekannte Brückenbistro, sowie als 
weitere Attraktion eine Schwebefähre.

Die Betriebsführung der neuen Gastrono-
mie wird von der Integra Solingen gGmbH 
übernommen. Die Integra Solingen ist ein 
Integrationsunternehmen der Lebenshilfe 
Werkstatt für Behinderte Solingen . Nach 
Inbetriebnahme der Gastronomie sind 8 
Arbeitsplätze für Menschen mit Behinde-
rung entstanden.  

Autor: Ulrich Hütten

Kontakt: 
Haus Müngsten

Müngstener Brückenweg 71
42659 Solingen

Öffnungszeiten Restaurant/Café:
täglich von 10.00 Uhr - Sonnenuntergang 
(ca. 22.00 Uhr)
Warme Küche
täglich 12.00 - 21.00 Uhr
Reservierungshotline 0212-233 932-22

Fotos: Willi Barczat

Schwerelosigkeit durch Spiegelungen

Am Fuße der Müngstener Brücke
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Jahrtausende lang war der Baustoff Holz die Nummer Eins 
unter den Baumaterialien. Und seine Beliebtheit feiert auch 
bei heutigen Bauherren ein enormes Comeback. Denn Holz als 
Wand- und Fassadenbaustoff steht nicht nur für naturnahes, 
ökologisches Bauen mit wohngesunden Materialien, auch aus 
ökonomischer Sicht spricht einiges für ein Haus in Holzbauwei-
se. Nur ein Grund von vielen ist die extrem kurze Bauzeit, die 
hilft, bares Geld zu sparen.

Die Holzbauweise ist eine Domäne des Fertigbaus. Dabei ist die so 
genannte Tafelbauweise am bekanntesten und wird am häufigs-
ten genutzt. Komplette Wandsegmente einschließlich Fenstern, 
Türöffnungen, Rollläden und eventuellem Außenputz werden in 
den Werkshallen der Hersteller vorgefertigt und auf der Baustelle 
aufgebaut. Grundlage ist ein Holzrahmen,welcher von einer Seite 
mit Werkstoffplatten aus Holz oder Gips beplankt wird. Durch 
diese Beplankung erhält die Platte die erforderliche statische 
Festigkeit. Die tragende Holzkonstruktion wird ergänzt durch 
die Wärmedämmung zwischen den Holzrahmen. Rund 20 cm und 
mehr Wandstärke sind im Fertigbau heute üblich.

Über 55 Beispiele für modernen Holzfertigbau können in der 
Musterhausausstellung Eigenheim & Garten in Wuppertal-
Oberbarmen besichtigt werden und zeigen die architektonische 

Vielfalt und Attraktivität der modernen Entwürfe. Die Ausstellung 
Eigenheim & Garten ist eine der größten permanenten Informa-
tions- und Verkaufsausstellungen für den Hausbau in Deutschland 
und bietet einen umfassenden Marktüberblick für künftige Bau-
herren. Ein Rundgang über das Gelände zeigt: ausgefeilte Bauwei-
sen setzen heute der Gestaltungsfreiheit keine Grenzen mehr, und 
die Stabilität und Elastizität des Baumaterials Holz lassen keine 
Bauherrenwünsche offen.

Auch aus ökologischen Gesichtspunkten spricht vieles für den 
Baustoff Holz. Denn für die Bildung von Holz nimmt ein Baum im 
Rahmen der Photosynthese CO2 auf. Den Kohlenstoff speichert er 
in seinem Holz, den überschüssigen Sauerstoff gibt er an die Luft 
ab. Durch die Verwendung von Holz als Bau- und Werkstoff wird 
die Kohlenstoffspeicherung über die Lebensdauer des Baumes 
hinaus verlängert. Untersuchungen zeigen, dass ein durchschnitt-
liches Einfamilienhaus rund 40 Tonnen Kohlendioxid speichert.
 
Wer über ein eigenes Zuhause nachdenkt, sollte sich auf den Weg 
nach Wuppertal machen. Denn neben der Holzbauweise zeigen 
einige Anbieter auch Häuser aus Ziegelelementen oder speziellem, 
umweltfreundlichem Poren- und Leichtbeton.

Von den kompetenten Fachberatern, die den Besuchern in jedem 
Haus zur Verfügung stehen, bekommen die künftigen Hausherren 
die „Rundum-Information“, die sie brauchen.
 
Die Ausstellung Eigenheim & Garten in Wuppertal ist mittwochs 
bis sonntags von 11 bis 18 Uhr geöffnet. Montag und Dienstag 
Ruhetag.

Der Ausstellungskatalog mit Fotos und Grundrissen der Häuser ist 
kostenlos an der Kasse erhältlich. 
 

Kontakt: 
www.musterhaus-online.de

Holz ist Trumpf
Überblick über Holzfertigbau in der Fertighausausstellung

– Anzeige –
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Ausgewählte Hersteller präsentieren sich in unserer Wuppertaler Ausstellung. 

Arper  I  Artemide  I  Assmann  I  Bacher  I  Brune  I  Brunner  I  Cascando  I  Classicon  I  Cor  I  Dietiker  I  D-Tec  I  Dobergo  I  Fritz Hansen  I
Grimmeisen  I  Hiller  I  Interstuhl  I  Klöber  I  König + Neurath  I  Walter Knoll  I  Kusch  I  Lapalma  I  Nimbus  I  Palmberg  I
Philip Möbelmanufaktur  I  Regent  I  Wilhelm Renz  I  Renz Solutions  I  Rexite  I  Ribag  I  Rosconi  I  Sedus  I  Silent Solutions  I  Silent  I  
Gliss  I  Spiegels  I Stendal  I  Thonet  I  Tobias Grau  I  USM  I  Vitra  I  Waldmann  I  Werner Works  I  Wiesner Hager  I  Wilkhahn  I  Zoom

Hoher Anspruch an Qualität und Design für Ihr Zuhause und Ihr Büro. 

Dowald & Selle oHG, Büro- und Objekteinrichtungen, Wittener Straße 324, 42279 Wuppertal, 

Tel. 0202/26364-60, Fax 0202/666692, info@dowald-selle.de, www.dowald-selle.de

Mehr als Design.

Möbel, Licht, Akustik, Planung & Realisierung



LEENERS® Einrichtungen GmbH
Herdecker Straße 2 · D - 58089 Hagen

p +49(0)2331.408.11
f +49(0)2331.408.12

e welcome@leeners.de 
 i  www.leeners.de

MO – FR 10.00 Uhr – 19.00 Uhr 
SA 10.00 Uhr – 16.00 Uhr

LEENERS Qualitätsbetten ist Premium Partner für VI-Spring 
in Deutschland und importiert die Betten direkt aus England. 
Denn nur so können wir für die Qualität und Passgenauigkeit 
sorgen und gewähren die einzigartige Lifetime-Guarantee.

Ihr VI-Spring-Bett ist kein Luxus. Es wird vielmehr zu einer Not-
wendigkeit und verschafft Ihnen viele kostbare, entspannende 
Schlafstunden – über sehr viele Jahre hinweg. Garantiert.

Ein guter Tag braucht eine gute Nacht. Ihre Leeners.

Qualitätsbetten
de®

VI-SPRING MASTERPIECE

Lifetime
Guarantee
Lifetime
Guarantee
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